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Jungen 19 Bezirksklasse Gr. 2 Rückrunde

TSV Blaubeuren : TSV Berghülen 
Samstag, 22.04.2023, 12:15 Uhr

Spillner macht den Sack zu

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Blaubeuren am
Samstagnachmittag in den Armen: Gaspard Spillner hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach
weniger als 2 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:4-Endstand (23:16 Sätze) in der
Jungen 19 Bezirksklasse Gr. 2 Rückrunde Partie gegen den TSV Berghülen gesorgt. Zuvor konnten
die Zuschauer beobachten, wie der TSV Berghülen unvollständig antreten musste. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Leonie Gerner, die in ihren Spielen souverän agierte
und ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Das Doppel zwischen Gruber /
Spillner und Braun / Mangold endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber.
Das war nichts für schwache Nerven. Der kampflose Sieg von Rein / Gerner bescherte am
Nachbartisch dem TSV Blaubeuren anschließend einen Punkt. Das Zwischenergebnis zeigte also
ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. In vier Sätzen siegte Benedikt Gruber gegen
Silas Mangold und gab dabei nur einen Satz ab. Nicht ganz mithalten konnte Michael Rein, bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Timon Braun, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Wenig
später ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Einen
Punkt erhielt der TSV Blaubeuren nachfolgend, da Leonie Gerner ihr Einzel kampflos verbuchen
konnte. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Samuel Mayer war Gaspard Spillner, obwohl er
alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Keine
Chancen hatte Benedikt Gruber bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Timon
Braun. Lange dagegenhalten konnte anschließend Michael Rein beim 2:3 gegen Silas Mangold, der
im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Rein dennoch im
5. Satz. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Mangold mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Leonie Gerner
konnte am Nachbartisch einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Samuel Mayer beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Mayer nun bei 3 Siege und 6
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Einen Punkt erhielt der TSV Blaubeuren wenig später, da
Gaspard Spillner sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Damit war der 6. Punkt für den TSV
Blaubeuren im Kasten.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Blaubeuren die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 6:8 bei 3 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Berghülen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 3:11. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Blaubeuren

Doppel: Gruber / Spillner 1:0, Rein / Gerner 1:0 
Einzel: B. Gruber 1:1, M. Rein 0:2, L. Gerner 2:0, G. Spillner 1:1 
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 TSV Berghülen
Doppel: Braun / Mangold 0:1, Mayer / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: T. Braun 2:0, S. Mangold 1:1, S. Mayer 1:1


